
60 Jahre! In Krisenzeiten ist das schon eine

stolze Zahl: Das 1949 als Pflasterbau-

Betrieb gegründete Familienunternehmen

Hermann Sickinger GmbH & Co. KG feiert

in diesem Jahr seinen 60. Geburtstag. Im

Jahr ihres Jubiläums erlebt die Firma einen

Generationswechsel. Zum Jahresbeginn

übergab Vater Heinz Sickinger die

Geschäftsführung an seine Söhne. 

Nun führen der 40-jährige Diplom-

Kaufmann Heinz Michael Sickinger und

sein 38-jähriger Bruder, der Dipl. Ingenieur

Holger Sickinger, als dritte Generation das

Tief- und Straßenbau-Unternehmen in die

Zukunft.

Die beiden Brüder können sich aufeinander

verlassen: „Wir sind ein Führungsteam und

keine One-Man-Show,“ betont Heinz

Michael Sickinger. So stellt der Betriebs-

wirtschaftler die Bedeutung seines Bruders

Holger für das Unternehmen heraus, der als

Bauingenieur die technischen Fähigkeiten

mitbringt, „die uns in die Lage versetzen,

auch hochkomplexe Bauvorhaben zu realisieren“.

Für Heinz Michael Sickinger stand schon länger fest,

dass es mit dem Generationswechsel auch eine zusätzli-

che Komponente in der Ausrichtung des Unternehmens

geben würde. Der neue Geschäftsführer, sieht seine Auf-

gabe nicht nur darin, den Tief- und Straßenbau, der das

Unternehmen in den vergangenen Jahrzehnten geprägt

hat, fortzusetzen. Er geht darüber hinaus und besinnt

sich dabei auf die Wurzeln des Unternehmens als

Pflasterbaubetrieb. Der Enkel des Firmengründers

Hermann Sickinger hat eine eigene gestalterische Sparte

im Unternehmen aufgebaut, die auf den Garten- und

Landschaftsbau spezialisiert ist. „Das wollte ich von An-

fang an, als ich ins Unternehmen eintrat: Gartenbau mit

allen seinen Facetten,“ erzählt Heinz Michael Sickinger

voller Begeisterung.

Erfolgreich umgesetzt hat er seine Idee inzwischen

längst – z. B. in der Waldschule oder im Umfeld der

Brückentorhalle in Gerlingen und in vielen Privatgärten.

Mit Heinz Michael Sickin-

ger bekam die Firma ihren

„grünen Daumen“. Von

der Planung, über die

Ausführung bis hin zur

Pflege kann die grüne

Sparte der Firma Sickin-

ger alles in einer Hand

abdecken. „Mit der Neu-

anlage von Gärten inklusi-

ve Terrassen- und Wege-

bau stehen wir ganz in

der Tradition unseres

Großvaters. Wir erweitern

diese Leistungen noch um

Zaunbau, Vegetations-

technik, Teichbau, Bereg-

nungsanlagen oder Natur-

steinwände,“ führt der 40-

Jährige aus. „Unsere Auf-

traggeber sind nicht nur

die öffentliche Hand oder

große Unternehmen, son-

dern besonders gern auch Privatkunden, für die wir in

ihren Gärten Wohlfühlzonen mit Ambiente schaffen.“

Für die Brüder, die nicht nur von Kindheit an in das Fami-

lienunternehmen hinein gewachsen sind, sondern ihre

Aufgabe als Unternehmer auch leben, liegt der besonde-

re Reiz des Gartenbaus darin, „endlich zeigen zu können,

dass wir auch Filigranes leisten können“. Im Tiefbau, in

dem viel Arbeit nach landläufi-

ger Meinung einfach „vergra-

ben“ wird, vermisst der neue

Geschäftsführer Heinz Michael

Sickinger manchmal die Be-

friedigung, etwas Sichtbares

geschaffen zu haben. Vor allem

Spiel- und Bolzplätze

anzulegen, sei eine schöne

Aufgabe, findet er.

Die klassischen Disziplinen, mit

denen Vater Heinz Sickinger

das Unternehmen groß

gemacht hat, bleiben Bestand-

teil des Leistungsspektrums:

Leitungs- bzw. Kanalbau, Stra-

ßenbau, Baugebietserschließ-

ung, Erdbau, Abbruch, Schad-

stoffsanierung – vom Kleinauf-

trag bis zum Millionen-Projekt.

Und doch hat sich viel verändert: Heinz

Sickinger, der Vorgänger der heutigen

Chefs, war 1966 im Alter von 20 Jahren

durch den plötzlichen Tod seines Vaters,

des Firmengründers Hermann Sickinger,

gezwungen, von heute auf morgen seine

Nachfolge anzutreten. Mit seiner Frau

Gudrun, als kaufmännischer Leitung, hat er

aus dem kleinen Betrieb mit 15 Beschäftig-

ten ein modernes mittelständisches Fami-

lienunternehmen gemacht. Heute arbeiten

etwa 50 Mitarbeiter für die Firma.

Die Söhne Heinz Michael und Holger hatten

nach ihrem Betriebswirtschafts- bzw. Bau-

ingenieurstudium einen sanfteren Einstieg.

Seit 1995 ist Heinz Michael Sickinger im

Unternehmen tätig. Sein Bruder Holger

stieß 2001 dazu. Die beiden haben seitdem

viel Firmenentwicklung mit erlebt und mit

gestaltet.

Die Zeichen der Zeit hat die Unternehmer-

familie Sickinger stets frühzeitig erkannt

und innovativ umgesetzt:

Ob Bodenverwertung oder Bodenaufbereitung,

Recycling von Baustoffen, Altlastensanierung,

grabenlose, unterirdische Leitungsverlegung, Berstlining,

Spülbohren und Rohrvortrieb ... – in all diesen Bereichen

ist das Unternehmen inzwischen längst als Fachbetrieb

anerkannt.

Im klassischen Geschäftsfeld Kanalbau hat es Diplom-

Ingenieur Holger Sickinger sogar geschafft, dass die

Firma als einer von nur drei Fachbetrieben in Baden-

Württemberg das höchste Gütesiegel führen darf. 

Um eine Generation weiter und um ein Geschäftsfeld

reicher hat das renommierte Familienunternehmen also

in seinem Jubiläumsjahr Gründe genug, um zuversicht-

lich in die Zukunft zu blicken.

„Kanalbau, Straßenbau, Abbruch, ...?
Wir können auch anders!“

Die neue Generation im Familienunternehmen Hermann Sickinger GmbH & Co. KG 
führt die Firma in die Zukunft und gibt ihr eine neue Richtung

Heinz Sickinger übergibt die Geschäftsführung an Heinz Michael Sickinger und Holger Sickinger (von links nach rechts)

Gartenbauprojekt Robert-Bosch-Gymnasium Gerlingen

Baugebietserschließung: Neubaugebiet „Blätschenäcker“ Gerlingen

Gartenbauprojekt Robert-Bosch-Gymnasium Gerlingen

=Die Mitarbeiter der Firma Sickinger jeweils von rechts nach links: 1. Reihe: A.di Nauta, W. Steger, E. Milia, I. Kardos, V. Belousov, A. Qua-
de, J. Richardt, H. Sauer, G. Deutschmann, M. Özen. 2. Reihe: J. Sommerfeld, A. Stenzel, X. Fischer, W. Keil, D. Eichner, R. Stenzel, A. Schnell,
U. Gesche, M. Finster, Holger Sickinger, Heinz Sickinger, Heinz Michael Sickinger, D. Maier, S. Schwab, M. Kloppisch, M. Knöffel, A. Dann,
E. Ziegler, D. Kastner. 3. Reihe: R. Lehmann, A. Schuster, J. Mühlpfordt, M. Richter, U. Völlm, M. Grampp, M. Veselaj, K. Herzberg, M. Dan-
ner, M. Gäckle, A. Frank. 4. Reihe: S. Weiß, S. Wolfangel


